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Antrag 

der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Gerd Mannes, Franz 
Bergmüller, Uli Henkel, Ferdinand Mang, Dr. Ralph Müller, Josef Seidl und Frak-
tion (AfD) 

Bundesweite KI-Strategie anpassen III –  
Die gesellschaftliche Debatte ausweiten und das öffentliche KI-Image verbessern  

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Grundlagen und Möglichkeiten zu schaffen, um 
die gesellschaftliche Debatte über die Entwicklung und Anwendung von Künstlicher In-
telligenz (KI) zu verstärken und zukunftsorientiert auszurichten. Kommissionen und 
Konferenzen sind über den engen Expertenkreis hinaus zu öffnen. Nur so kann in der 
Gesellschaft eine Debatte entstehen, die zu öffentlicher Akzeptanz und kollektivem Nut-
zen führt. 

 

 

Begründung: 

KI in Deutschland braucht nach Auffassung vieler Experten ein besseres Image und 
eine höhere Akzeptanz. Aktuell verbinden viele mit dem Stichwort KI vor allem Ängste, 
wie etwa, dass die neuen Technologien Arbeitsplätze wegnehmen und die Welt inhu-
maner machen werden. „In Deutschland herrscht eine enorme Technologiefeindlichkeit. 
Dabei brauchen wir eine Geschichte, die der Bevölkerung vermittelt, dass KI gut sein 
kann, Arbeitsplätze sichert und täglich Menschenleben rettet“, sagt etwa der KI-Investor 
Fabian Westerheide (https://www.manager-magazin.de/digitales/it/deutsche-ki-strate-
gie-woran-es-noch-hakt-a-1241883-3.html). 

Der Dialog mit der Bevölkerung wird immer wieder versprochen, aber an keiner Stelle 
präzisiert die Bundesregierung in ihrer KI-Strategie, was denn nun eigentlich bespro-
chen und wie dies konkret vermittelt werden soll. KI bei der Arbeit müsse „menschen-
zentriert“ sein, heißt es dort – aber was soll das konkret bedeuten und wie verringert 
man etwa Ängste vor einem Verlust des Arbeitsplatzes? Mit derlei Lippenbekenntnissen 
wurde bislang lediglich der Versuch gemacht, technologische Schwäche in ethische 
Stärke umzudichten. 

Eine zukunftsorientierte Denkausrichtung der Staatsregierung muss die Basis eines er-
weiterten gesellschaftlichen Diskurses bilden. Die CSU schrieb allerdings jüngst in ih-
rem Dringlichkeitsantrag „Bundesweite KI-Strategie forcieren – deutsche Stärken ge-
zielt nutzen“ (Drs. 18/2601), KI müsse sich mit dem „German Engineering“ und deut-
schen Schlüsseltechnologien wie der Automobilindustrie und dem Maschinenbau „ver-
brüdern“. Dabei ist es genau jenes überholte Denken der vergangenen Jahrzehnte 
(„Fehlerlose, autarke Maschinen“), sowie bildungspolitische Scheuklappen („Einmal 
Maschinenbauer – immer Maschinenbauer“), von dem sich Deutschland zugunsten ei-
ner förderlichen und fruchtbaren KI-Debatte emanzipieren muss. 

https://www.manager-magazin.de/digitales/it/deutsche-ki-strategie-woran-es-noch-hakt-a-1241883-3.html
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Gerd Mannes 
u.a. und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/2816 

Bundesweite KI-Strategie anpassen III -  
Die gesellschaftliche Debatte ausweiten und das öffentliche KI-Image verbes-
sern  

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Gerd Mannes 
Mitberichterstatter: Klaus Holetschek 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 11. Sitzung am 11. Juli 
2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Antrag in seiner 
36. Sitzung am 24. September 2019 mitberaten und mit folgendem Stimmer-
gebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Enthaltung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Gerd Mannes, 
Franz Bergmüller, Uli Henkel, Ferdinand Mang, Dr. Ralph Müller, Josef Seidl und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 18/2816, 18/4157 

Bundesweite KI-Strategie anpassen III –  
Die gesellschaftliche Debatte ausweiten und das öffentliche KI-Image verbessern  

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die Beschlussempfehlung mit den Empfehlungen des Ausschusses für Bundes- und 

Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen zu dem an Nummer 1 stehen-

den Reflexionspapier der Kommission betreffend "Auf dem Weg zu einem nachhalti-

gen Europa bis 2030" wurde für Sie mit der Abstimmliste aufgelegt.

(...)

Erster Vizepräsident Karl Freller: Von der Abstimmung ausgenommen – das möchte 

ich noch ergänzen – sind die Nummern 21 und 26 der Liste, zu denen die AfD-Frak-

tion Einzelberatung beantragt hat. Es sind dies der Antrag betreffend "Verbot der Tö-

tung von Küken aufgrund von Geschlechtsmerkmalen" auf der Drucksache 18/2829 

und der Antrag betreffend "Erhalt der gesamten Technologie und Wertschöpfungskette 

des Zuckerrübenanbaus in Deutschland" auf der Drucksache 18/2817. Der Aufruf die-

ser Anträge erfolgt am Ende der Tagesordnung nach den Dringlichkeitsanträgen.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen 

sehe ich keine. Stimmenthaltungen sehe ich auch nicht. Nun die Frage an die frakti-

onslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk, ob und welchen Fraktionsvoten sie sich 

anschließen wollen. Keinem? – Dann übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
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